
BAYERNS MUTMACHER

Flexibilität statt Krise: Dieser Friedberger Elektrobetrieb setzt
auf eine Vier-Tage-Woche

Ein Friedberger Unternehmen erneuert nicht nur Technik, sondern auch den
eigenen Arbeitsalltag. Aus der Branche gibt es Gegenwind, die Belegschaft schätzt
die Flexibilität.

Von Anja Volkwein

Claudia Brandstädter setzt sich gemeinsam mit ihrem Mann für familienfreundliche Arbeitsbedingungen
in ihrem Betrieb ein.
Foto: Anja Volkwein

Sie verlegen Kabel, installieren Wallboxen, warten Solaranlagen – und haben viele
Augsburger Schulen digital vernetzt. Das Friedberger Elektrounternehmen e-koris
modernisiert nicht nur Gebäude, sondern auch die Art, zu arbeiten. Ausgerechnet die Corona-
Krise lieferte den Anstoß: Statt Kurzarbeit zu verordnen, stellte die Firma ihre Arbeitszeit

Startseite Wirtschaft Vier-Tage-Woche bringt Friedberger Elektrobetrieb mehr Effizienz und Bind

09.02.26, 05:00 Uhr

+

10.02.26, 16:07 Vier-Tage-Woche bringt Friedberger Elektrobetrieb mehr Effizienz und Bindung

https://www.augsburger-allgemeine.de/wirtschaft/vier-tage-woche-bringt-friedberger-elektrobetrieb-mehr-effizienz-und-bindung-113275148 1/5

https://www.augsburger-allgemeine.de/
https://www.augsburger-allgemeine.de/autoren/anja-volkwein-2096
https://www.augsburger-allgemeine.de/friedberg/friedberg-diese-unternehmer-bringen-die-vier-tage-woche-nach-friedberg-id64501456.html
https://www.augsburger-allgemeine.de/
https://www.augsburger-allgemeine.de/wirtschaft


radikal um und schuf ein Modell, das sich an den Mitarbeitenden, deren Familien und ihrem
Alltag orientiert. Bis heute hält das Unternehmen daran fest. Nun steht die nächste
Umstellung an.

Familienfreundlich zu arbeiten, sei ihr schon immer ein Anliegen gewesen, berichtet Claudia
Brandstädter. Die Prokuristin leitet gemeinsam mit ihrem Mann Daniel Brandstädter den
Elektrobetrieb e-koris im Friedberger Ortsteil Derching. Den entscheidenden Schub erhielt
das Thema Familienfreundlichkeit jedoch erst in der Corona-Zeit: Während Lockdowns,
Arbeitsbeschränkungen und Unsicherheit auf den Baustellen den Alltag bestimmten, wollte
das Unternehmen weder die Belegschaft nach Hause schicken noch Kurzarbeit anmelden.
„Wir hatten auch drei Wochen, in denen wir gar nicht arbeiten durften“, erzählt Brandstädter.
Also suchten sie nach einer Lösung, den Betrieb handlungsfähig zu halten und gleichzeitig
die Sorgen aus dem Alltag der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu berücksichtigen.

Aus dieser Krisenfrage entstand ein flexibles Modell, bei dem Beschäftigte Arbeitstage und
Wochenarbeitsstunden frei wählen können. Einzige Voraussetzung: Es müssen stets ganze
Tage gearbeitet werden. Nur einen halben Dienstag gehe beispielsweise nicht, erklärt die
Unternehmerin. Heute hat sich daraus in dem 15-köpfigen Team eine klare Linie entwickelt:
„Aktuell haben sich alle Mitarbeiter dafür entschlossen, vier Tage die Woche zu arbeiten“,
sagt Brandstädter. Dabei habe sich die Arbeitszeit allerdings kaum verändert: „Wir haben von
40 auf 38 Stunden die Woche reduziert, mit vollem Lohnausgleich“, erklärt die
Unternehmerin. In der Regel arbeiten die Angestellten nun Montag bis Donnerstag rund zehn
Stunden am Tag. Dies sei aber monatlich anpassbar.

„Wir hatten einen Mitarbeiter, der hat einen Hundewelpen bekommen. Er musste sich am
Anfang natürlich mehr um den kümmern“, erzählt Brandstädter. Der Neu-Hunde-Papa habe
daher anfangs montags zusätzlich frei gemacht. Ansonsten profitieren vor allem junge Väter
von dem Modell. Durch das Modell konnten Brandstädter und ihr Mann aber auch schon
Mitarbeitern die Pflege von Angehörigen erleichtern. „Ein Mitarbeiter hat seine kranke
Mutter gepflegt, ein anderer seine Frau mit Hexenschuss unterstützt“, berichtet die
Unternehmerin aus dem Alltag der vergangenen Jahre.

Weitere Themen

Familienfreundlich in Friedberg: Elektrobetrieb e-koris setzt auf Vier-Tage-Woche
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AUGSBURG

Wenn im Döner ein Zahn steckt: Was
Lebensmittelkontrolleure in Augsburg finden

Katharina Indrich

PROZESS IN AUGSBURG

Mord an dreifacher Mutter Nina H.: Sind Blutspuren an einer
Mütze ein entscheidender Beweis?

Jan Kandzora

Die aktuelle Debatte über die „Lifestyle-Teilzeit“ betrachtet Brandstädter kritisch: „Ich finde,
hier wird das falsche Thema diskutiert. Nicht Teilzeit ist das Problem, sondern dass sich
Arbeit endlich wieder lohnen sollte.“ Sie könne jeden jungen Menschen verstehen, der auf
Work-Life-Balance Wert legt, wenn vom Arbeitslohn am Schluss wenig übrig bleibe. Von der
Politik wünscht sie sich mehr Unterstützung, etwa durch eine Wochenarbeitszeit oder
steuerfreie Überstunden.

Flexible Arbeitsmodelle hätten nicht nur Vorteile für die Mitarbeitenden, sondern auch für
Betriebe, berichtet Claudia Brandstädter weiter. So spare e-koris seit der Umstellung auf die
Vier‑Tage‑Woche Kosten ein, weil die Fahrzeuge und Teams einen Tag weniger unterwegs
seien – dadurch reduziere sich sowohl die Weg- als auch die Rüstzeit auf Baustellen. „Weniger
Anfahrt, weniger Aus- und Einpacken, bedeutet mehr Zeit am Projekt“, so die Unternehmerin.
Gleichzeitig, sagt sie, arbeite das Team konzentrierter, weil Aufgaben in längeren Blöcken
erledigt werden können.

Am meisten überrascht habe sie jedoch die Entwicklung beim Krankenstand: Seit
Einführung der Vier-Tage-Woche vor rund dreieinhalb Jahren habe sich die Krankenquote
des Betriebes halbiert. „Das kann ich natürlich nicht wissenschaftlich belegen, ob es
tatsächlich an der Vier-Tage-Woche liegt“, sagt Brandstädter. Die Vermutung liege jedoch

Familienfreundlichkeit zahlt sich aus: „Unsere Krankenquote hat sich halbiert“
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nahe. Denn seither sei die Anzahl der Fehlstunden wegen Krankheit nicht mehr gestiegen –
weder in der Corona-Zeit noch während Grippe- und Erkältungswellen in den Jahren danach.

Der Elektrobetrieb e-koris aus Friedberg setzt auf Familienfreundlichkeit. Foto: Anja Volkwein

Und noch ein Effekt sei spürbar: Die Bindung ans Unternehmen wachse, weil sich die
Mitarbeitenden in ihrer Lebenssituation ernst genommen fühlen, sagt Brandstädter. Das
flexible Arbeitszeitmodell helfe den Angestellten bei der Balance zwischen Arbeit und
Familie oder in akuten Engpässen. Darüber hinaus setzten sich Brandstädter und ihr Mann
dafür ein, ihre Belegschaft bei ganz alltäglichen Themen zu unterstützen. „Wir helfen auch,
wenn jemand einen Termin bei der Ausländerbehörde hat, eine neue Wohnung sucht oder
einen Kita-Platz braucht“, berichtet die Unternehmerin.

Ganz ohne Hürden habe sich das Modell jedoch nicht implementieren lassen, schildert
Claudia Brandstädter. „Die Arbeitszeiten zu regeln, bedeutet einen hohen Planungsaufwand“,
gibt sie zu bedenken. Deshalb setzten sie und ihr Mann zunächst auf eine dreimonatige
Testphase – um zu prüfen, ob das Modell für Mitarbeitende und Kunden überhaupt
funktioniert. Flexibilität für die Arbeitnehmer bedeutet, wie die Unternehmerin erklärt, dass
die Betriebsleitung laufende Projekte mitdenken, Baustellen gegebenenfalls umplanen und
Kundenfragen klären müsse. Sie verschweigt nicht, dass das in der Einführungsphase ins
Geld gehen kann: Es brauche zusätzliche Absprachen, Besprechungen und das Überarbeiten

Herausforderungen und Gegenwind aus der Branche bei der Einführung der Vier-Tage-
Woche
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von Abläufen. „Das läuft nicht von Anfang an super, da muss man schon auch mehr
investieren in unproduktive Zeit“, so Brandstädter.

Gegenwind komme auch aus der eigenen Branche – vor allem, weil viele im Handwerk eine
Vier-Tage-Woche grundsätzlich anzweifeln würden, ohne ein solches Modell ausprobiert zu
haben. Brandstädter hört oft: „Das geht nicht, das versteht der Kunde nicht.“ Gerade die
Erreichbarkeit am Freitag sei das Standardargument, berichtet sie. Doch dafür gebe es
Lösungen wie eine Notfallnummer. Außerdem, so ihre Sicht, sei ein großer Teil der Arbeit
planbar: Viele Aufträge ließen sich über Bauzeitenpläne und Projektziele steuern –
entscheidend sei, bis wann ein Meilenstein erreicht wird, nicht an welchem Wochentag.

Brandstädter verweist zugleich darauf, dass eine Vier-Tage-Woche nicht für jeden Betrieb die
beste Lösung ist. Entscheidend sei, dass Unternehmen zuerst klären, was ihre Beschäftigten
tatsächlich brauchen, findet die Unternehmerin. In manchen Teams kann es etwa sein, dass
eine Vier-Tage-Woche gar nicht so attraktiv ist – zum Beispiel, wenn jemand sagt: „Was will
ich mit einer Vier-Tage-Woche, ich habe keine Familie.“ Dann wäre womöglich ein anderes
Angebot passender, etwa eine Vorteilskarte oder ein Zuschuss fürs Fitnessstudio.

Einen weiteren Schritt, ihr Unternehmen ganzheitlich zu denken und mitarbeiterfreundlich
zu gestalten, sind die Brandstädter im Oktober des vergangenen Jahres gegangen. Denn sie
wollen die Nachfolge für den Betrieb nicht dem Zufall überlassen, sondern gezielt eine zweite
Führungsebene aufbauen.

Zwei junge Meister aus dem eigenen Team sollen Schritt für Schritt Verantwortung
übernehmen – begleitet von Trainings und externer Expertise. Entscheidend ist für Claudia
Brandstädter dabei nicht nur Wachstum, sondern die Art, wie geführt wird: „Unser Motto ist
gesund führen, nachhaltig wachsen.“ Die Motivation dahinter ist persönlich und strategisch
zugleich: Brandstädter kennt Führung „ohne Begleitung“ aus eigener Erfahrung. „Wenn man
jung und motiviert ist, merkt man selbst nicht, dass man vielleicht über Grenzen geht.“ Sie
will vermeiden, dass ihre Nachwuchsführungskräfte Tag und Nacht arbeiten und
ausbrennen. Stattdessen soll gesunde Führung erlernbar sein – mit Workshops, Coachings.
Die Unternehmer setzen dabei auf die Zusammenarbeit mit dem khs worklab, einem Institut
für Arbeitspsychologie, damit die künftigen Chefs als Führungskraft an ihren Aufgaben
wachsen und nicht zerbrechen. „Natürlich ist es auch schön, wenn man Menschen helfen
kann, sich weiterzuentwickeln“, so Claudia Brandstädter.

Friedberger Handwerksbetrieb investiert in Zukunft und bildet Führungskräfte
langfristig aus

+

10.02.26, 16:07 Vier-Tage-Woche bringt Friedberger Elektrobetrieb mehr Effizienz und Bindung

https://www.augsburger-allgemeine.de/wirtschaft/vier-tage-woche-bringt-friedberger-elektrobetrieb-mehr-effizienz-und-bindung-113275148 5/5

https://www.augsburger-allgemeine.de/friedberg/friedberger-unternehmen-e-koris-erhaelt-preis-fuer-betriebliches-gesundheitsmanagement-112564720
https://www.augsburger-allgemeine.de/friedberg/friedberger-unternehmen-e-koris-erhaelt-preis-fuer-betriebliches-gesundheitsmanagement-112564720

